
Der in Kroatien geborene und 
in Triesen lebende und arbei-
tende Künstler \Tlado  Franje-
vie zeigt ab heute (Vernissage 
um 18.30 Uhr) bis zum 1.Ju-
ni in der Galerie Artestade in 
Vaduz Arbeiten unter dem 
Titel «Verknüpfungen». 

Geroif Hauser 

Die Artestade Galerie (Vaduz, 
neben dem Kunstmuseum) 
wurde im November 2000 als 
Galerie der bildenden Künste 
eröffnet. 	Die 	Ausstel- 
lungstätigkeit 	konzentriert 
sich auf internationale moder-
ne und zeitgenössische Kunst. 
Neben der Präsentation von 
jährlichen Ausstellungen aus 
dem Werk von Markus Wan-
ger zeigt sie Werke von inter- 

und Körperlose. Eine zyklische 
Wiedergabe, desgleichen. Ich 
kann kaum mehr meinen Ge-
danken und Empfindungen 
folgen. Das ist das Zeichen!» 

«Alltagsgeschichten» 
Thomas Ernst Wanger 

schreibt über den Künstler: 
«Vlado Franjevic nutzt das 
Medium der Malerei, Hand-
zeichnung, Objektkunst, In-
stallationen und Video, urn 
sich künstlerisch auszu-
drücken. Seine Arbeiten ha-
ben konzeptuelle und indivi-
duell mythologische Anklän-
ge. Seine an Schnittmuster er-
innernde neun Malereien aus 
dem Jahre 1998 stehen am 
Anfang seiner »Verknüpfun-
gen». Die in den Farben Oran-
ge, Gelb und Rot gehaltenen  

nationalen Kunstschaffenden 
und Wechselausstellungen in 
Zusammenarbeit mit interna-
tionalen Galerien. 

Du und ich 
Viado Franjevic schreibt 

über seine »Verknüpfungen»: 
»Die Sache ties Knöpfens, ist 
eine Sache, die mich und dich 
in einer Einheit zusammen-
fügt. Diese neu entstandene 
materielle Substanz hat ein 
neues Gesicht. In einem neuen 
Komplex zwei verschiedener 
Elemente bist du nicht mehr 
du. Und ich?: Ich habe mein 
Eigentliches auch nicht mehr. 
Und wir gewöhnen uns an das, 
was mit uns geschah. Wir las-
sen es bestehen. Es hat einen 
Sinn, lehrt uns ein neu präsen-
ter Gedanke in unserem ge-
meinsamen höheren Sinnes-
zentrum. Die Basis für das 
Verhältnis zwischen dir und 
mir. Die Sache des Vernetzens 
ist keine unbekannte. In der 
Mikro- und Makrowelt ist al-
les vernetzt. Die Parallelen 
und Meridiane laufen in ihren 
Bahnen. Der Energieverlauf 
hat eine Ordnung und oft ge-
rade diese Ordnung grenzt an 
chaotische Zustande in dem 
Andersartigsein. Verschiedene 
Elemente schweben ins Un-
strukturierte, ins Gewicht- 

Malereien verbinden ästhe-
tisch das Malerische mit dem 
Linearen, wie auch die ge-
schlossene mit der offenen 
Form. Die Linien haben sich in 
der Folge durch Schnüre ver-
gegenständlicht. die zum Teil 
lose miteinander verknüpft 
werden. Neben regelrechten 
Verstrickungen finden sich 
auch sensible Verbandelun-
gen. Franjevic benutzt den 
Bildträger Karton und Holz-
platte als Form, die ihrer Funk-
tion folgt, sodass der Rahmen 
mit dem Bild verschmilzt. Die 
Schnüre werden oft durch 
umrahmende Metallösen ge-
zogen, sodass auch etwas der 
Eindruck einer europäisch-
ethnologischen Handarbeit 
entsteht. Diesen Eindruck un-
terstreichen auch seine ver-
knüpften Werke aus dem Zy-
klus «Beschämend» (1999), bei 
denen der Künstler die amü-
sante Geschichte erzählt, wie 
er zu den im Werk, gleichsam 
als Reliquie. eingeschlossenen 
Schamhaaren gekommen ist. 
Bei drei geformten Tafelbil-
dem mit Verknüpfungen, die 
durch dreifache Verkleinerung 
eine vierte Dimension zu ha-
ben scheinen, wurden mehrere 
Fotoaufnahmen von Sven Be-
ham integriert und «Alltags-
geschichten» erzählt. 
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Viado Franjevic zeigt ab heute (Vernissage um 18.30 Uhr) in der 
Galerie Artestade in Vaduz Arbeiten unter dem Titel *Verknüp- 
fungen». 	 (Bild: GerolfHauser) 


